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· Keine Interpretationen in die Lyrik einbeziehen

· Gattungen der Literatur = fiktionale Texte
- 
     - dazu gehören: Lyrik (= Poesie) , Epik (= Prosa) und Drama
     - das sogenannte Kommunikationsdreieck entspricht auch diesen drei Gattungen:

Normalerweise kommuniziert ein Sender (das Ich) mit einem Empfänger (dem Du). (lineare Kommunikation) Das „Es“ steht dabei für den Inhalt.
- Sender und Empfänger können z.B. in einem Dialog die Rollen tauschen

                          Es (Da!, demonstrativ)


Ich (Au!, expressiv)                   Du (He!, appellativ)

                                           Sender -------------------------(     Empfänger

Die grundlegenden Funktionen der Spraxche kann man anhand von Ein-Wort-Sätzen verdeutlichen

     - Au! bedeutet soviel, wie: „Ich gebe etwas von mir Preis!“

     - He! bedeutet soviel, wie: „Richte die Aufmerksamkeit auf mich!“

     - Da! bedeutet soviel, wie: „Ich deute auf etwas hin!“

     - Ich gehört zur: Lyrik/Poesie             ( Gefühle eines Ich (ausdrückend)

     - Du gehört zu : Drama                     ( auffordernd (etwas zu verändern)


- Es  entspricht der Prosa
     - Das „Ich“ in Erzählungen entspricht dem Erzähler

     - Das „Ich“ in  Gedichten   = lyrisches Ich

     - Der Verfasser ist ungleich mit dem Erzähler/ lyrisches Ich (Ausnahme: autobiographische Darstellung).












�Was soll das ? s.f. / Sinn





